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Attraktiv werden und bleiben

Zum Glück war ich noch nie auf
Spitex angewiesen. Wäre ich es,

fände ich wichtig: Dass mir der
Mann oder die Frau nicht den Tag

vergrault. Weniger salopp gesagt:
Dass die Pflegefachperson ihre
Arbeit in der Sache gut macht, würde

ich voraussetzen. Doch dass sie dabei auch zufrieden

ist oder zumindest eine gewisse Freude an
ihrem Job zu haben scheint, würde meiner Genesung

noch mehr Auftrieb verleihen.
Was ich aus dem Bauch heraus sage, ist erwiesen:

Die Zufriedenheit der Kundschaft hat direkt
etwas mit der Zufriedenheit des Personals zu tun.
Das zeigen unter anderem Aussagen in den Beiträgen

zu unserem Schwerpunktthema, etwa das

Interview mit dem Geschäftsleiter der Spitex Biel-
Bienne Regio (Seite 8). Aber auch langjährige
Mitarbeitende weisen auf wichtige Aspekte hin
(Seite 14): Die Spitex ist attraktiv als Arbeitgeberin

- sofern die Betriebe gut organisiert sind und
Professionalität anstreben. Zudem muss sie sich besser

verkaufen; professionelle Auftritte gegen aussen

und Medienpräsenz sind gefragt. Intensiviert
werden müssen auch eine klare Haltung zugunsten
von Pflege und Betreuung in der Berufspolitik und
die Arbeit auf der politischen Ebene.

Das Thema ist für die Zukunft der Spitex zentral

- und das Editorial damit schon fast gefüllt.
Das soll Ihnen aber nicht die Lust nehmen, sich in
die ebenso spannenden Beiträge über Migration
und Spitex, Burnout oder Patientenschutz zu
vertiefen. Als Spätsommerlektüre allemal geeignet -
ohne Ihnen den Tag zu vergraulen!

Marius Schären, Redaktionsmitglied
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